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anwaltschaft. Die Zustellung der Berufungs- und Revi­
sionsschriften an den Gegner des Beschwerdeführers wird 
durch die Geschäftsstelle bewirkt.
Zurücknahme der Klage. Wiedereinsetzung.

§391
(1) Die Privatklage kann bis zur Verkündung des Urteils 

erster Instanz und, soweit zulässige Berufung eingelegt 
ist, bis zur Verkündung des Urteils zweiter Instanz zu­
rückgenommen werden.

(2) Als Zurücknahme gilt es im Verfahren erster und, 
soweit der Angeklagte die Berufung eingelegt hat, im Ver­
fahren zweiter Instanz, wenn der Privatkläger in der 
Hauptverhandlung weder erscheint noch durch einen 
Rechtsanwalt vertreten wird, oder in der Hauptverhand­
lung oder einem anderen Termin ausbleibt, obwohl das 
Gericht sein persönliches Erscheinen angeordnet hatte oder 
eine Frist nicht einhält, welche ihm unter Androhung 
der Einstellung des Verfahrens gesetzt war.

(3) Soweit der Privatkläger die Berufung eingelegt hat, 
ist sie im Falle der vorbezeichneten Versäumungen unbe­
schadet der Bestimmung des § 301 sofort zu verwerfen.

(4) Der Privatkläger kann binnen einer Woche nach 
der Versäumung die Wiedereinsetzung in den vorigen 
Stand unter den in den §§ 44, 45 bezeichneten Vor­
aussetzungen beanspruchen.

NotVO vom 14. Juni 1932 (RGBl. I S. 285)
Kap. I Art. 10:

(1) Zur Zahlung des Gebührenvorschusses nach § 83 
Abs. 1 des Gerichtskostengesetzes soll, sofern nicht dem 
Privatkläger das Armenrecht bewilligt ist oder Gebühren­

freiheit zusteht, vom Gericht eine Frist bestimmt werden; 
hierbei soll auf die nach Abs. 3 eintretenden Folgen hin­
gewiesen werden.

(2) Vor Zahlung des Vorschusses soll keine gerichtliche 
Handlung vorgenommen werden, es sei denn, daß glaubhaft 
gemacht wird, daß die Verzögerung dem Privatkläger einen 
nicht oder nur schwer zu ersetzenden Nachteil bringen würde.


